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Die Zeitungs» Ausgabe — Eingang um Burean lau engaſſe — findet je 
taͤglich an am Ä BRENNT er bad 18 
Sonntag, 
due, h 6 uhr 1 und 
3 Freit ag, Ge # 
Fer Montag . 
5 f Sanne 8 Uhr Morgens, 
Sonnabend 
Haude⸗ und Voß⸗Zeitung giebt es jedoch am Dienſtage nicht. 
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Zeitungs⸗Geſchaͤfte bleibt es dringend 
Aan ens daß die Zeitungen kaͤglich um die oben angegebene Zeit graehen were 
den. Danzig, den 6. Mai 1839. 
Boöniglich. Preuß. Ober» peſt Amt. 
Auch mit den von hier 
5 Montag, # FE IR 
5 Mittwoch, N 6 Uhr früh nach Berlin und 5 . 
Sonnabend, 8 
Montag, 5 
Sa 1% Ubr Nachmittags nach Königsberg i. Pr. 
Sonnadend 
Ae Perſonen⸗Poſten wird, — dei den Schnellpoſtes, Correſpondenz ze. 
ö befhrdert. Danzig, den 6. Mai 183 
a Königl. Preuß: e 
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= Angekommen den 6. Mai 18393, Sie SE „ 
Der Königl. Preuß. Oberſt und Jufperteur der Lten Artigerie. Inspection Hr. 
9. Safft don Breslau. Der Koͤnigl. Preuß. Oberſt und Inſpeckeur der Iſten At⸗ 
tillerie⸗Brigade Herr b. Decker von Königsberg, der Koͤnigl. Preuß. Hauptmann u. 
Inſpectious-Adjutant Herr D. v. Foͤrſter von Breslau, Herr Gutsbeſizer von Flem⸗ 
ming aus Curland don Berlin, Herr Kaufmann Alberelo Chieſa nebſt Frau Ge 
mahlin ans Mailand, die Herren Sutsbeſitzer Michael 9. Fiatowski von Krakau u. 
Leſſing von Mewe, die Herren Kaufleute Kummer von Marienburg und Räuber 
von Marienwerder, log. im Hotel de -Berfin; Herr Kaufmann J. Brunow aus 
Stettin, Herr Rittergutsbeſitzer v. Szardehely aus Rinke wken, die Herren Kaufleute 
Frebk. Gade aus London, L. Karkutſch aus Chefin, log. im engl. Hauſe. Frau 
Commerzienraͤthin Baum und Familie von Eling, Herr Kaufmann Teßlaff und 
Herr Gutsbeſitzer Wuürtz nebſt Sohn von Stargardt, Herr Ober⸗Amtmann Four 
nier und Frau von Broden, log. in den 3 Mohren Die Herren Gutsbeſitzer Con⸗ 
rad aus Borkau und Kries aus Wgezmirs, Herr Kaufmann Lamot aus Mewe, log. 
im Hotel d Olib a. FC 
3 5 Bek an nim a chu n ge n. er 
1. Es ſind nunmehr ſämmtliche zur Beſorgung der Zins⸗Coupons für die 
Ste Serie uns üdergebenen Staaksſchuldſcheine von Berlin mit den neuen Coupons 
kuruckgekommen. — 3 BEN en Ä : 
„Das Publikam wird hievon mit der bringenden Aufforderung denachrichtigt, 
den Zurück- Empfang der noch bei uns deponirken Staat sſchuldſcheſne des ſchleu⸗ 
znigſten zu bewerkſtelligen, und kann folder täglich in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 uhr erfolgen. . Ne ern 3 2 
Danzig, den 3. Mai 1839, 3 8 3 : 
es Königl. Regierungs⸗Zaupt⸗Raſſe. RE I 
2. Mehrere Faͤlle haben ergeben, daß ausländiſche Juden, unter dem Vorge⸗ 
ben Producte und Fabrikate ihres Vaterlandes hier zum Verkauf zu bringen, wage 
rend ihres hieſigen Aufenthalts ſich unbefugter Weiſe erlauben Maͤklergeſchaͤfte u 
treiben. Mit Bezug auf die bereits unterm 1. Mai 9. J. in M 107. des hieſi⸗- 
gen Intelligenzblattes diesſeitig erlaſſene Bekanntmachung und auf den Grund der 
von der Koͤniglichen Regierung unterm 24. Juli und 16, Auguſt 1819 erlaſſenen 
Verfuͤgungen, ſo wie in Gemaͤßheit des in der Geſetzſammlung pro 1333 unter W 
1436 publicirten Geſetzes vom 1. Juni 1833, wird daher Folgendes wieder in Er⸗ 
innerung gebracht: Be 3 = ER 
1) Jeder auständifhe Jude, welcher der im Geſetze ausgeſprochenen Beſchraͤnkung 
> Handel IE iſt, hat nachzuweiſen, daß er nur den ihm erlaubten 
t Hande treibe. E Tr 
2) Erlaubt er ſich irgend ein Handelsgeſchaͤft für einen Dritten, dieſer ſel m 
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Einheimiſcher oder Fremder, zu treiben, fo’ wird derſeibe, ſelbſt dann, wenn er 
3 es unentgeldlich verrichtet haben will, unverzuͤglich von hier fort; zewieſen werden. 
3) Behauptet derſelbe, in Privatdienſten eines Fremden hier zu fein, ſo muß er 
5 ſichere Bürgen feiner Behauptung aus der hieſigen Judenſchaft ſtellen, welche 
fur die Richtigkeit der Behauptung verantwortlich ind. e 
4) Hieſige Juden dürfen nach F. 31. des ‚Befehes vom 12. März 1312. unter 
keinerlei Vorwand auslaͤudiſche Juden in ihre Dienſte nehm nnn 
5) Wenn ein auslaͤndiſcher Jude ſich zum Beſuche feiner Verwandten oder Be⸗ 
kannten hier aufhält, ſo haftet derjenige), bei welchem er zum Beſuche iſt, da ⸗ 
2 1 daß ſein Gaſt kein durch das Geſetz verbotenes Handelsgeſchaͤft hier be⸗ 
reibe. 55 b „ Be 
) Juden aus dem ‚Großhersnafhum Poſen, duͤrfen, wenn ſie auch mit dem nach. 
dem Geſetze pom 1. Juni 1833 erforderlichen Naturaliſations⸗Patent ver⸗ 
ſehen ſind, ſich nur mit der §. 20. dieſes Geſetzes vorgeſchriebenen ſpeziellen 
‚Genehmigung des Königl. Miniſterit des Innern und der Poltzei hier auf⸗ 
halten, und werden in Ermavgelung derſelden, nach F. 21. des Seſetzes don 
dier fortgewieſen werden. 2 . 7125 
Danzig, der 2. Mai 1839. 0 . 
8 Könnt glicher e Polizei⸗Director. 
a Leſſe 5 


3. Behufs Verichkizune der Stammrollen für das dies jährige Kreis⸗Erſatz⸗ Be. 
ſchaͤft werden die am hleſigen Otte und in den Vorſtädten ſich befindenden Militar⸗ 
pflichtigen, und zwar alle, welche incl. vom 1. Januar 1815. bis incl. 31. Dezem⸗ 

ber 1819 geboren find, hie durch aufgefordert, Ueberzeugung zu entnehmen, ob ſie 

nach ihrem Geburtstag urd Jahre, und überhaupt in den Hausliſten ihrer Eltern, 
Vormündex, Lehr⸗ oder Brodherrſchaft oder ihres Hauswirths, unter Berichtigung 
der Einwothuer⸗Controlle, gehbgig und richtig eingetragen ſind; da, falls dieſes nicht 

der Fall, fte in den Stammrollen fehlen werden oder unrichtig aufgenommen wor⸗ 

den, weil die Nachrichten für die Stammrolle aus der Einwohner⸗Controlle entlehnt 
werde. 77 er ER : 2 
Ein jeder in dem oben angegebenen Alter ſich befindende Militairpflichtige, 

welcher demnach nicht bie Sewißbeit hat, daß fein Name, der Tag und das Jahr 
ſeiner Geburt in der Stammrolle richtig berzeichnet, iſt verpflichtet, ſich bei dem 
Paolizei⸗Commiß arius desjenigen Diſtriets binnen 3 Tagen perſoͤnlich zu melden, wo 

ſich derſelbe zur Zeit aufhält, unter der Verwarnung, daß derjenige, welcher dieſes 
nicht erfüllt, nach J. 1. der Verordnung vom 13. April 1825 (Amtsblatt pro 1825 
22. S. 3686.) feiner etwanigen Reklamationsgründe berluſtig geht, und wenn 
er zum Militairdiens kauglich befunden werden ſollte, dor allen andern Militair⸗ 
pflichtigen vorzugsweiſe eingestellt wird. e ee 
Danzig, den 4. Mat 1839. ; 
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„„ Rönigf, Landrath und PetigeDiretsugerfe 5 =. 

4 Da die Coupon-Bogen pro 1839/5 zu den bei uns eonvertirten Pfandbrie⸗ 

feen answärkiger Dipartements jezt ſaͤmmtilch eingegangen ſind, ſo fordern wir die 
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letzt re in den Vo mittagsſtrnden zu em Fangen. 
Danzig, den 27. April 18.39: — ; 


VTV 
edlereuß, Provinzial, Lardſchofts⸗ Direelfann. 


RnRoͤnigl. Wi 
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5. Zu dem Königl. Schloßgarten zu Olive ſind keine Gemuſe ber ſchiedener Art, 


als Spa gel, Blemenkehl zc., fo wie Blumenpflanzen und Topfgewachſe, abgeſchner. 
tene Blumen, edenfo Früchte, wie ſie die Jahrtszeiten mit ſich bringen, im Früh⸗ 
jahr und den Sommer hindurch zu ganz mäßigen aber feſten Preſſen zu berkauf n. 
Die Räufer mögen ſich an den dortigen Garten⸗Klnſtler Schot dorf wenden. 5 


Danzig, den 26. April 1839. a f 3 
ER Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. ee 
6. Es haben der hieſige Kornmeffergepilfe dorms-Tige Weinküver Carl Wilhelm 


"Sagt" und deſſen verlobte Braut die verwwitksete Büg'ſenſchmidt Wes lend, Cornslia 
geb orne Kletz fuͤr ihre einzugehende Ehe die G meinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch den am 27. d. M gerichtlich errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29 April 1839. i 8 = 
: Rönigl Lande und Btadtgeriht. ' ; 
255 Am 15. d. M. if in dem Schwenke ſtaß, welcher durch die Ueberſchwem⸗ 
mung des großen Ma ienburger Werders emen bekentenden Zuwechs erhalten hat, 
in der Nähe des Dorfs Leske ein unbekannter männlicher Leichnem vorgefunden. 
Er iſt 5 Fuß 3—4 Zoll groß, ganz nackt und der ie in Marke Verweſung üde gegan⸗ 
gen, der Kopf ron Haaren entblößt und mehrere Körpertheile vom Ungeziifer "ans 
g freſſen. Der Leichnam verräth ein Alter don etwa 30 Jab ren. „ 
Alle diejenigen, die über den Namen, die Geburt und Herkunft des vorge⸗ 
fundenen unbekannten Leichnams Auskunft zu geben bermoͤgen, werden hiedurch auf⸗ 
gefordert, dem usterzeſchneten Mericht hievon Anzeige zu machen. E 
Marienburg, den 19. April 1839. : 2 


* 


> Rönigl. Dreuß Landgericht. „„ 
3. „ Der Ciſenbammerbeſitzer Burau in Kletu⸗Katz beadſichtigt die Anlage el 
nes ten Eiſendamme werkes neben feinem jetzt beſtehenden Eiſenhammer, ohne daß 
der bisherige Waſſerſtand dadurch eine Aenderung erleiden fol. „ 
0 Dieſes wid in Gemaßheit des F 6. des Geſetzes vom 28. October 18 10 für 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und Jedermann der durch dieſe Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, davon a dato binnen. 8 Wochen prä« 
cluſſviſcher Zriſt, ſowoht bei dem Unterzeichneten als auch bei dem Bauherrn Mel⸗ 
dung zu machen. a ER 8 SE 
Reuſtadt, den 23. Maͤrz 1839. „ 5 
Der Landratb von Platen. 
9. Es ſoll der Dünger von 150 Königlichen Axrtilletie⸗Pferden, welche in den 
Staͤllen auf der Pfefferſtadt und in der Weißmöncheugsſſe ſtehen, und von 130 


ae: wir im Schulen/5sfe zu 1 Ar, 
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Königlichen i e in den Stäten auf Langgarten und Matten⸗ 


buden ſteben, auf diret Jahre vdm 1. Juli d. J. ab verpachtet werden. 


Hierzu ſteht ein Termin auf Mittwoch hen. 6. Mai Vormittags um 11 Uhr 
im Servis⸗ Bur eau, Langgaſſe No. 507, an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Die Bedingungen koͤnnen vorher im Servis⸗ Bureau eingeſehen werden. 5 
Densid, den 29. April 1639. f f 
ii e ne Die Stevie» und Ein zarte ugs. „Deputation. 


10. Mittwoch den 8. d. D. Vormittogs Freise 11 Uhr, ſolt in metsem Ger 


ſchaͤfts Loko ile die Geſteltußg der werde zum diesah⸗ igen Betriebe ter hieſigen bei⸗ 


den älteren Diaz: wech Bedufs, Feng, einer Mindeſtforderung Ae 
0 N 


Br boten werben. 
alle den . Mei 1039. 85 8 
Dek Bofen⸗ e Cor bs, . 
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11. Des den 5 5. b. M. Vormittags 10 Uhr erfolgte fanfte Dastifheiden un⸗ 


ſeres einzigen Kindes 90 hanna in einem Alter von 11 Wochen, in Folge Parker 
. bel ber Tale digt ellnehmenkes Freunden und Bekannten ergebenſt au. 
2 — ik Ce. Müller und Frau. 


12. eule Morgen 10 Uhr raf uns der herbe Schmerz unſere innig geliebte 
Geno, Mutter und Schwiegertochter, f 
„Juliane Renate Gerber geb. Freitag, 


durch den Tod zu verliehren. Sie ſtarb in ihrem 438ſten Lebensjahre, nach einem 
Slägigem Krankes lager an der e e Wer fie kannte wird unſern ge⸗ 
rechten Schmerz würdigen. 5 > ehe Hinterbliebenen. 42 
Danes, den 5. Mat 1639. = 2 3 
. * 2 2 7 — 
e Itter art ſ che Anse lg e. . 
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San Bel S. Anhuth, Lan enmarkt AFP 432. zu haben: 


Predigt am Refocmationsfeſte 1838, in der NC 


Siadteuccke 15 Weimer gehalten von D. Roͤhr. Eilfte Auflage, nach der 
zehnten, von letzter wand, ar Mit einem Nachworte. = Sg... 
3 Anz eigen 8 er 5 4025 


N Zur dieſhhrthen Der bachkung der zwiſchen Jütland ind Bram belee 


genen Wieſen: 

) das Borderzſck des Subkauer Heils von 17 Morgen m 

5 das Hinterſtück dee Eubrauer Kells von 33 Morgen 155 * mch 
3) die Kaliszewka Miele von 11 Morgen 163 IN. Mmagd- 5 
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Danzig, den 7. Mai 1839-4 


Bas sr Ai Mittwoch den 22. Moi e. Vormittags 11 Uthe: 52 K 7 


Kruntniß bringen. 1 IREE | 


VFC 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St Eliſabeth. 
Trojan, Behrend, A. T. p. Frautzlus, Roſeumeper. 
15. Ein Burſche von ordentlichen Eltern der Luſt hat die Molerkunſt zu erler⸗ 
nen, der melde ſich Riederſtadt, Weidengaſſe M 343. 3 ar ; 


N 
1 


Königsberg, im Mai 183339. 


Ir achtgeſu cht. 


. e 
17 


Schier Indwig Riots and Steuermann Gott, Kleis ladet nach S omberg, 


Stettin, eth e, S., Berlin, Mägdehurg und Scheſen. Dur Wäfere m 


Frachtbeſtaͤtiger a 3 J A. Piltz. 21 
18. Hundegaſſe M 285. find ein auch zwei neu decorirte und gut menblirte 
Zimmer nebſt Schlafkabinet u. Burſchenſtube zu dermiethen. Ju demſelben Haufe 
ſteßt eis Pepagey zum Verkauf. f N 9. 
4 


9. Wer ein tafelfoͤrmiges Forkepiano zu berkaufen Willens iR melde ſich Vog⸗ i 


genpfahl A 398, f SE 
20. e wet Thaler ee 


Demienigen welcher einen auf dem Wege bon Reufahrwaſſer zur Stadt am 3. b. 


Abends verlorenen ſeidenen Regenſcherm Hundegaſſe Ne 241. abliefert, 


. Das 3 Loos ie 9476. d. zur Bien Klaſſe 79ſter Lotterie iM. verlohren. 
Der ewa daräuf fallende Gewinn wird nur dem mir bekannten Spieler ausgezahlt 


morden Bi Reinhardt. 

22. 3000 Thaler ſtehen, zu 47 proGent, auf ländliche, vollkommene Sicher⸗ 

heit gewaͤhrende Hypothek, foforr zu begeben. E 
„ CToulmiſſionair Schleicher, Laſtadie e 450. 


23. Die in unſerer Wechſelordnung Ark. 18. rückſichtlich der durch dieſelde an⸗ 5 8 
geordneten 10 Veſpecttage enthaltene, wortlich dahin lautende Vorſchrift: 


Wobei denn ein Jeder ſich zu beſcheiden haben wird, daß mit dieſen Reſpect⸗ 
oder Diseretionstagen es gar nicht dahin zu derſtehen, daß man die Zahlung 
der Wechſeldriefe nach eignem Belieben über den Verfa tag fo. lange nr» 
f ben uud erziehen Bi ‚sondern gute und richtige 1 ſollen 
und werden zu der Verfullzeit unve 


gemeint ſein. 5 


— 


M. Nich ell. 


einen Termin zaugeſetzt, den wir hiemit lur Beachtung für Pächter zur öffentlichen ER 


| | nverzüglihe Zahlung zu leisten ſich mike” 
weigern, noch dlesfaͤlls mit denen eßzeckeagen einem Wbrauch einzuführen 


; : — 369 — a f E 
er ier iets befolgt unh die Zahlung der Wechſel njanecmäßig.am Verf, 
beg 9 111 5 Ash in dieſer Beziehung neuerdings eingeriſfene Mißbrau . 


merkſam zu mache ie 
Danzig, den 2. Mal 1839. 5 Fe SER; 
5 Aelteſten der Kauf mannſchaft. 


In beranlaßt ung, n, gefegtüge Vorſchrift und die bestehende Mfance, hiedurch ‚auf. 
I ee > 2 


5 Boene. Abegg. Eggert 5 


en e in dem Hauſe hinterm Stift W 56 


mierhen und gleich za beziehen. Näheres Frauengaſſe N 839 

Leg ne Wohnung 

bermietben. Zu erfragen NE 18. 7 

27. A u 
kle 


bei 
iner Garten if. 


abe mit and ohne wöbeln 


‚za dermiekhen, 


11 


fen in Danzig 
Nie 7 Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 f 
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32 


Die neueſten a und Weſtenſtoffe, Halsbinden von vorzüglicher Qua⸗ 
litt (die den Meberſchen in Be lin an Güte nicht nachſſehen) gasz moderne Che⸗ 
miſers und Halskragen, die ſchoͤnſten feidenen Taſchentücher, wirklich engl. Unter⸗ 
beinkleider und Camiſoͤler, achte pariſer⸗Hoſentraͤger, eine gauz neue Art ſehr billi⸗ 
ger Reiſetaſchen, die mo deruſten Hüte in Filz u. itahieuiſchem Strohgeſlecht, And 
I 30%) diele andere Gegenſtaͤnde empfiehlt a f "ölfpeh 


erhielt fo eben, acht engl. Piald⸗Tücher, feine bedruckte und einfarbige Mouffeline 

„ Laines in dunkeln und Mo defarben, ſowohl vom Stuck zu ſchneiden als a 774 

Thaler pro Robe, Metino⸗ in allen Farben, von der Bilfighen bis zur feinften Qua 

lite, die keheſten Umſchlagetücher, klein quarirte Joulard⸗Kleider 4 5 Thaler pro 

obe, die zu Sommerkleidern ganz beſonders geeignet ſind, ſo wie noch andere 
Mode. Artikel. N 8 = L. Ziſchel. 
0. Griffen weißer Kalk ip am Kalkorte die Tone 3 12 Sgr. zu haben. 


31. I neuer, in Commission erhal'enzr; bee telaltch Wi e 10 


— 870 — 


150 bine zu verkaufen Boots manns gaſſe N 1179. 


Franzöſiſche u. Wiener größe Umſchlagktüchet 


se zum 32 10 4 Werthpreiſe ia re Anal verkauft bei n 


8 C. 5. Biebiſch. ee: 
33. Aecht blauſchw. coul. breite Seidenzeuge 
werden ußerſt dillig verkauft ben: E. H. Biebtſch. 
31. Gaze, Ftohl⸗ und n Schleier, werden 
ausverkauft zu fer billigen Preiſen bei Biebiſch. f 


35. Schöner Lavendel iſt Dienftag und Mitko in geen Daß, 1 1 
Suteherberge „drei Schweinskoͤpfe“ zu haden. Kaufluſtige belieden fi ch. an den Gaͤ A 


ner Naffel daſeldſt zu wenden. 
36. Ein vorzüglich leichter einfpänniger Perſonenwagen feht gu enfanfe dal 5 


0 0 it im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoix zu erfragen. AR 
37. Mein Commiſſtons⸗Lager von Umſchlagelüchern, iſt durch viichholtige neut 

Zuſendungen aufs Vollſtändigſte aſſortirt, und find beſon ders? ücher in poncegun 
mit ſchwarzen 9 und au mit N Borten zu ſehr billigen Preiſen zu 
empfehlen. Heymann David ſoh . 5 
38. Mein Lager von Salünttrie - Artikeln, beſtehend in Pappwaaren 5 


mit und ohne Stickerei, it durch eine fe eben empfangene Hi ö N 
Zusendung bedeutend vergrößert worden, und empfehle ich dieſe jr wie edeufall 10 5 


meine gerieben Spielwagren zu anffafend billigen Preiſen. E 
E. ute ien me 


